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Vorwort

Der dritte Band befaßt sich mit dem Briefwechsel aus dem Jahre 1791.
Noch nie zuvor ist Reinholds epistolarische Tätigkeit so intensiv und so
inhaltsreich gewesen. Und doch sind die übriggebliebenen Briefe vielleicht
nur die Spitze des Eisbergs: mehrmals klagt nämlich Reinhold darüber,
zu Zeiten wo nur wenige Briefe belegt sind, noch »fünfe und zwanzig
Briefe« schreiben zu müssen.1 Die Schwierigkeit beim Rekonstruieren des
gesammten Briefwechsels liegt darin, daß dieser kein organisches Gan-
zes bildet, sondern größtenteils insularisch aufgebaut ist. Der vor kurzem
aufgetauchte Briefwechsel mit Reinholds Schüler Salemann aus Reval, der
keine Spur in dem bislang bekannten Korpus hinterlassen hatte, ist ein
gutes Beispiel dieser Insularität, sowie auch der gerade in diesem Band
so wichtige Briefwechsel mit Salomon Maimon, der höchst merkwürdi-
gerweise in Reinholds übriger Korrespondenz mit keinem Wort erwähnt
wird und dessen Vorhandensein kaum zu vermuten gewesen wäre, wenn
Maimon nicht selbst diesen, ohne Reinholds Einverständnis eingeholt zu
haben, herausgegeben hätte. 2

Paradoxerweise entspricht diesem quantitativen Zuwachs an Briefen eine
eindeutige Vereinsamung. Beziehungen zu dem alten Wiener Freundes-
kreis gibt es so gut wie keine mehr. Der Tod von Ignaz von Born, einem von
Reinholds »besten Freunden«, wäre doch der Anlaß gewesen, den Kontakt
zu den Freunden in Wien wieder aufzufrischen. Reinhold zeigt aber kein
Interesse, den Briefwechsel weiterhin zu pflegen. Auch die Beziehungen
zur Freimaurerwelt sind, wenn nicht ganz eingestellt, doch äußerst ein-
geschränkt. Reinhold, der in Wien so aktiv in der Loge engagiert war,
behauptet, seit längerer Zeit alle maurerische Tätigkeit aufgegeben zu
haben, und bezweifelt nun, ob er sie nach der Aufhebung des Illuminaten-
ordens je wieder wird »hervorsuchen« dürfen.3 Die im zweiten Band sich

1 Vgl. Brief Nr. 307.
2 Salomon Maimon, »Streifereien im Gebiete der Philosophie«, 1. Teil, Berlin 1793, S. 199–

266.
3 Vgl. Brief Nr. 292.
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abzeichnende Abkühlung des Verhältnisses zu den Vertretern der Berliner
Aufklärung hat sich verschärft. Der Briefwechsel mit Friedrich Nicolai
ist versiegt. Aus Reinholds folgender Äußerung über Lavater läßt sich
die Größe des nunmehr vorhandenen Abstandes zu den Berlinern ermes-
sen: in Lavater glaubt nämlich Reinhold jetzt einen Geist zu erkennen,
»der gerade der Antipode von dem Gespenst sein müsste, den irgend ein
Handlanger der Allg. Teutschen Bibliothek unter jenem Namen in der
Welt herum spuken läßt«.4 Der Kontakt zu Jacobi und zu Heydenreich
ist nicht fortgesetzt worden. Reinholds philosophische Verselbständigung
macht ferner die Beziehung zu Kant komplizierter, der ihn zwar seiner
Liebe versichert, ihn aber spärlich gelesen, nur einen Teil davon gebilligt,
das übrige aber »ganz unverständlich« gefunden haben soll. 5

Diese Vereinsamung wird von Reinhold als bedrückend empfunden. Schon
im ersten Brief des Jahres stellt er fest, er habe in Jena »keinen Freund«
und lebe in einer »schauderhaften Einsamkeit«; er klagt über seine »fürch-
terliche« Lage, umgeben »von Pedanten und herzlosen Krämern der
Gelehrsamkeit«.6 Er wünscht nunmehr, dieses »ekelhaften Zusamenhan-
ges« mit den »Kleinstädter¾Pedanten« loszuwerden und vor der Gefahr
»gerettet« zu werden, sich selber zu einem solchen zu entwickeln.7 Des
Aufenthalts in Jena ist er »herzlich überdrüssig«; das »Gassenjungenge-
schrei« seiner Nachbarn raubt ihm den Schlaf. 8 Nach dem Abgang von
Schmid und Hufeland ist Jena bis auf ihn »von den neologischen Phi-
losophen gereinigt«.9 Das ganze Jahr hofft Reinhold, einen Ruf nach
Kopenhagen zu bekommen. Der Traum geht aber vorderhand nicht in
Erfüllung. Die großzügige Unterstützung des Prinzen Friedrich Christian
von Augustenburg und des Ministers Ernst von Schimmelmann gilt nicht
ihm, sondern seinem gesundheitlich gefährdeten Freund Schiller, und das
»arme Schulmeisterlein«, wie Reinhold mit einer guten Dosis von Selbst-
gefälligkeit sich selbst nennt, bleibt am Ende »allein – fürchterlich allein«,
im »öden Wohnsitze der Pedantereien«.10

Daß seine Kollegien stärker denn je besucht werden, nützt nichts. Zwar
hat er im Wintersemester 224, im Sommersemester sogar 274 Zuhörer,
aber wegen der »erbärmliche[n] Administration der Akademie« zahlen nur
äußerst wenige davon die Studiengebühren, so daß die erhoffte Ergänzung

4 Vgl. Brief Nr. 318.
5 Vgl. Brief Nr. 312.
6 Vgl. Brief Nr. 237.
7 Vgl. Brief Nr. 253.
8 Vgl. Brief Nr. 289.
9 Vgl. Brief Nr. 280.

10 Vgl. Brief Nr. 312.
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zu seinem dürftigen Lebensgehalt ausbleibt. 11 Er möchte also »je eher je
lieber« Jena verlassen.12

Was Reinhold am meisten kränkt, ist der Eindruck, allgemein mißver-
standen zu werden. Von »keinem Einzigen« seiner Kollegen »im heil.
Römischen Reich« sei er »bis itzt« verstanden worden, jammert er.13 Er
sei »von 9/10 Theilen des lesenden Publikums gar nicht gekannt«, von
»9/10 Theilen des übrigen 1/10« verkannt, »von allen Seiten widerlegt«.14

Trotz aller Warnungen des wohlmeinenden »Vater Wieland« ist er gerne
bereit, den vielversprechenden Anlockungen des superlativen Schwärmers
Baggesen15 zu erliegen und einen neuen Anfang in Kopenhagen zu ver-
suchen, es möge ihn auch seine Professur kosten. Ihn »verlangt […] nach
Dänemark«.16 Es sei ihm lieber, eine rein administrative Stelle im Schul-
wesen in einer fremden Sprache auszuüben als in Jena weiter zu ersticken.
Trotz dieser allgemeinen Unzufriedenheit erlebt Reinhold im Laufe des
Jahres viele Freuden, die das trübe Bild um vieles erheitern. Als Kompen-
sation zu der Halsstarrigkeit seiner verständnislosen Kollegen bereiten ihm
manche Schüler große Befriedigungen. Er ist stolz vermelden zu können,
daß Forberg Fehler in seinem System aufgedeckt hat, die von allen Rezen-
senten übersehen worden waren,17 und daß der Baron von Herbert, einer
»der edelsten und liebenswürdigsten Menschen die [ihm sein] guter Genius
je zugeführt hat«, der der kritischen Philosophie zuliebe nach Jena gekom-
men ist, in seinem Haus gelebt hat, mehrere Monate sein »Haus- und
Tischgenoß« war und nach Erreichung seiner Ziele »völlig befriediget«
wieder nach Hause fährt. 18 Auch in diesem Jahr beginnt ein Briefwechsel
mit dem Revaler Student Salemann, der sich bis zu Reinholds Tod fort-
setzen wird. Eine weitere Freude erlebt Reinhold an Wieland, der sich
bereit erklärt, sich einer »chirurgischen Operazion« unterziehen und sich
durch seinen Schwiegersohn in die kritische Philosophie einweihen zu las-
sen.19 Auch die lange Zeit durch Mißtrauen geprägte Beziehung zu Schiller
nimmt eine glückliche Wende und Reinhold betrachtet nunmehr Schiller
als einen Freund.20 Auf Baggesens Anregung wird Reinhold in Dänemark

11 Vgl. Brief Nr. 273.
12 Ebd.
13 Vgl. Brief Nr. 312.
14 Ebd.
15 Vgl. Brief Nr. 254.
16 Vgl. Brief Nr. 253.
17 Vgl. Anm. 1 zu Brief Nr. 264.
18 Vgl. Brief Nr. 256.
19 Vgl. Brief Nr. 245.
20 Vgl. Brief Nr. 237.
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vom Prinzen Friedrich Christian von Augustenburg, vom Minister Ernst
von Schimmelmann und vor allem von dessen Gattin gelesen.21 Die Begeg-
nung von Reinhold mit dem als Baron von Holsten getarnten Prinzen von
Augustenburg bildet einen der Höhepunkte in diesem Bande, und Rein-
hold gelangt zu der Überzeugung, daß der Prinz ihn liebgewonnen hat,
zwar nicht als Philosophen – denn der Prinz soll zu sehr unter dem Ein-
fluß seines früheren Lehrers, des Antikantianers Platner stehen –, doch als
Menschen.22 Eine weitere 1791 angeknüpfte Freundschaft, die sich durch
die Jahre bewähren wird, ist die mit dem Arzt und Philosophen Erhard,
diesem »Wunder der praktischen Vernunft«,23 der die Feder ergreift, um
Reinholds Philosophie in Schutz zu nehmen, und der als Fürsprecher von
Reinhold bei Kant dienen soll.
Alle diese Lichtpunkte werden jedoch durch den Briefwechsel mit dem erst
Ende 1790 kennengelernten aber gleich als »Herzensbruder«24 erkannten
dänischen Dichter und Philosophen Jens Immanuel Baggesen überschat-
tet, der gleich zu Reinholds Hauptkorrespondenten wird und mit dem sich
Reinhold gegen Ende des Jahres sogar in eine für ihn äußerst seltene Duz-
freundschaft einläßt. 25 Bei Baggesen findet Reinhold eine Herzenswärme
und ein Empfinden, die als Korrektiv zu der befürchteten Vereinseiti-
gung und Lähmung des Gefühls fungiert und ihn veranlaßt, sich über die
verschiedensten Themen zu äußern. Dieser Briefwechsel bildet in seiner
Reichhaltigkeit und Tiefe nicht nur eine wichtige Ergänzung zu Reinholds
Werk, sondern hat als Beispiel eines echten philosophischen Dialogs in der
ganzen Geschichte der Philosophie kaum ein Pendant.

Faustino Fabbianelli München / Prato, im März 2010
Kurt Hiller
Ives Radrizzani

21 Vgl. Brief Nr. 310.
22 Vgl. Brief Nr. 287.
23 Vgl. Brief Nr. 292.
24 Vgl. Brief Nr. 237.
25 Vgl. Brief Nr. 318.
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